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Zusammenfassung von Pia Neiwert 
Der Entwicklungsforscher und Professor an der Harvard University Robert Kegan beleuchtet 
in seinem Buch „In Over Our Heads“ aus entwicklungspsychologischer (engl. adult develop-
ment) Sicht die komplexen Anforderungen, die an die Entwicklung Erwachsener in der heuti-
gen Gesellschaft gestellt werden. Mit Hilfe eines Vergleichs der unterschiedlichen Ratgeber-
Literaturen für Eltern, Paare, Manager, Therapeuten etc. analysiert Kegan, welcher minimale 
Grad in der mentalen Entwicklung eines Menschen nötig ist, um das Leben auf kompetente 
Art bewältigen und den Beruf in professioneller Weise ausführen zu können. Obwohl die ver-
schiedenen Disziplinen wie z. B. Management und Psychotherapie sich abgegrenzt, ohne nen-
nenswerte Beeinflussung voneinander, entwickelt haben, wird in Bezug auf die Entwicklung 
von Erwachsenen deutlich, dass die Handlungsanleitungen, Rollenanforderungen und Erfolgs-
beschreibungen von  Experten in den unterschiedlichen Bereichen aus entwicklungspsycholo-
gischer Sicht große Gemeinsamkeiten aufweisen.  
 
In seinem erstmals 1994 in deutscher Übersetzung erschienenen Buch „Die Entwicklungsstu-
fen des Selbst – Fortschritte und Krisen im menschlichen Leben“ beschreibt  Kegan eine dy-
namische Sicht der Entwicklung des menschlichen Bewusstseins. In „In Over Our Heads“  
wendet er diese Theorie auf die Komplexitätsanforderungen des Erwachsenenlebens in Beruf 
und Alltag an. Als Eltern und Partner, Angestellte und Chefs, Bürger und politische  Entschei-
dungssträger sind wir mit einer oftmals überwältigenden Flut von Erwartungen und Ansprü-
chen konfrontiert. Kegan vergleicht diese Anforderungen mit einem Lehrplan, der 
idealerweise herausfordert, aber gleichzeitig ausreichend Unterstützung zur Bewältigung an-
bietet.  
 
Ausgehend von der Einteilung der menschlichen Entwicklung in verschiedene Stufen wird 
deutlich, wieso in beruflichen und privaten Kontexten bei vielen Menschen das Gefühl ent-
steht „in over our heads“ – überfordert - zu  leben und den gestellten Anforderungen nicht 
angemessen begegnen können.   
 
Die Stufe 1 in der menschlichen Entwicklung ist die Stufe, auf der sich das Kleinkind befindet. 
Hier wird die Welt aus dem subjektiven Erleben heraus wahrgenommen. Die Fähigkeit, zwi-
schen sich und anderen (reflektierend) unterscheiden zu können, ist noch nicht entwickelt. 
 
Die Stufe 2, beginnend mit dem Alter der Adoleszenz, ist dadurch gekennzeichnet, dass die 
Welt in verschiedene Kategorien eingeteilt werden kann und es deshalb möglich wird, durch 
aktive (manipulative) Einwirkung eigene Wünsche, Bedürfnisse und Ziele zu erreichen. Eine 
Einsicht in die Bedürfnisse und Gefühle anderer Menschen ist zu diesem Zeitpunkt  nicht ge-
geben. Empirische Studien zeigen, dass 10 % aller Erwachsenen sich auf dieser Stufe befinden 
und sich voraussichtlich nicht weiter entwickeln werden. 
 
Mit Erreichen der Stufe 3 ist es einer Person möglich, sich ganz in andere Menschen hineinzu-
versetzen und sich mit der Sichtweise anderer (der Gesellschaft, einer bestimmten Gruppe, 
der internalisierten Eltern) zu identifizieren. Jedoch sind keine eigenen Werte und Normen 
vorhanden. Es kann nicht zwischen einer eigenen und der (internalisierten) Sicht anderer un-
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terschieden werden. Ca. 55 % der Erwachsenen haben diese Stufe erreicht und werden vor-
aussichtlich hier verbleiben. 
 
Die Stufe 4 ist nach Kegan die Stufe, die mindestens erreicht werden muss, um das Leben den 
modernen Anforderungen entsprechend auf kompetente Art bewältigen  und den Beruf in 
professioneller Weise ausführen zu können. Erwachsene (unabhängig vom Alter), die sich auf 
dieser Stufe befinden, haben eine Identität mit eigenen Werten und Normen entwickelt. Die 
Sichtweisen anderer werden in Abgrenzung von der eigenen Weltanschauung respektiert und 
gegebenenfalls kritisiert. Eigene Prinzipien, die von der Norm abweichen, können verfolgt 
und durchgesetzt werden. Nur etwa 25 % der Erwachsenen befinden sich auf dieser Stufe. 
 
Auf der Stufe 5 schließlich identifizieren sich Personen nicht mehr mit bestimmten Theorien 
oder Werten, sondern sind in der Lage, sich im fortwährenden „Fluss“ oder Wandlungspro-
zess zu erleben. Ständiger Austausch mit der Seinsweise anderer Menschen und Lernen von 
unterschiedlichsten Sichtweisen stehen dabei im Vordergrund. Nur etwa 7 % aller Menschen 
befinden sich auf dieser Stufe oder bewegen sich darüber hinaus. 
 
„In Over Our Heads“ (bislang noch nicht in deutscher Sprache erschienen) konfrontiert mit 
einer Anzahl an gesellschaftlichen Kontroversen aus neuer, d. h. entwicklungspsychologischer 
Sicht. Erwachsensein wird hierbei verstanden, nicht als ein statischer, einmal erreichter Zu-
stand, sondern als dynamischer und (idealerweise) fortwährender Entwicklungsprozess.  
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